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SCHAAN – Heute treffen sich
Liechtensteiner und ausländi-
sche Fachpersonen, um sich
über ausgewählte Aspekte der
Problematik von sexueller Aus-
beutung von Kindern und Ju-
gendlichen auszutauschen.
Das von der Liechtensteiner Fach-
gruppe gegen sexuelle Ausbeutung
von Kindern organisierte Treffen
soll die Zusammenarbeit der bei ei-
nem Verdachtsfall involvierten Per-

sonen fördern. Bei der zweitägigen
Weiterbildungsveranstaltung wer-
den ausgewiesene Fachleute über
ihre praktischen Erfahrungen mit
Missbrauchsfällen referieren. Aus
diesem Anlass veröffentlicht das
Volksblatt einen Artikel von Mag.
Sonja Nachbaur, Richterin des Lan-
desgerichtes Feldkirch.

Seit Anfang der 90er-Jahre wurde
das Thema des sexuellen Kinder-
missbrauchs zum öffentlichen The-
ma und stellt damit kein Tabu mehr
dar. Im gleichen Zeitraum stieg
auch die Anzahl solcher Anzeigen,
doch ist dies nicht auf eine erhöhte
Delinquenz, sondern auf eine er-
höhte Anzeigebereitschaft zurück-
zuführen. 

Beweisproblem
Das Hauptproblem bei sexuellem

Missbrauch ist, dass diese Delikte
meistens unter vier Augen stattfin-
den und es selten objektive Be-
weise gibt. Für eine Verurteilung ist
somit die Aussage des Opfers ent-
scheidend und so kommt es, dass
immer mehr Kinder als Zeugen vor
Gericht erscheinen müssen.

Opferschutz
In Österreich wurde 1993 ein

wichtiger Schritt in Richtung wir-
kungsvoller Opferschutz einge-
führt, nämlich die so genannte
kontradiktorische und schonende
Zeugeneinvernehmung. Dadurch
hat man einerseits die für Kinder
psychisch belastende Verneh-
mungssituation vor Gericht verbes-
sert und andererseits zur Erfor-
schung der materiellen Wahrheit
beigetragen. In Liechtenstein ist
derzeit die Revision der Strafpro-
zessordnung (StPO) in Gange. Neu
soll auch in Liechtenstein u.a. die
schonende Einvernahme von Op-
fern des sexuellen Missbrauchs ge-
setzlich verankert werden.

Videoeinvernahme
Die kontradiktorische Verneh-

mung erfolgt auf eine Weise, dass
den Parteien (Staatsanwalt, Be-
schuldigter, Verteidiger, Privatbe-
teiligter) Gelegenheit gegeben
wird, sich an der Vernehmung zu
beteiligen und Fragen zu stellen.
Eine Sonderform davon ist die
schonende Vernehmung, bei wel-
cher der unmittelbare Kontakt
zwischen Opfer und Täter verhin-
dert wird, indem die Befragung
räumlich getrennt durch Verwen-
dung von Videotechnik erfolgt.
Die Parteien können dadurch

trotzdem den Zeugen (beispiels-
weise das sexuell missbrauchte
Kind) optisch und akustisch wahr-
nehmen. Durch diese Art der Ein-
vernahme wird für das Opfer die
Möglichkeit geschaffen, in einem
Gerichtsverfahren nur noch einmal
aussagen zu müssen, denn diese
Videoeinvernahme kann im ei-
gentlichen Prozess dann vorge-
führt und verwertet werden. Zu-
dem kann die Einvernahme eines
kindlichen Zeugen durch einen
Sachverständigen (beispielsweise
durch eine/n Psychologen/-in) er-
folgen. In Liechtenstein wurde die
schonende Einvernahme von Op-
fern von sexuellem Missbrauch
durch eine Fachpsychologin be-
reits schon praktiziert.

Prozessbegleitung
Einen Beitrag für den Opfer-

schutz bietet auch die so genannte
Prozessbegleitung, die in Öster-
reich angeboten wird. Diese kann
bereits vor der Anzeigeerstattung
aufgesucht werden und begleitet

dann die Opfer und ihre Bezugsper-
sonen bis zum Abschluss des Pro-
zesses. Es handelt sich dabei um ei-
ne psychologische und juristische
Begleitung, welche kostenlos zur
Verfügung gestellt wird. In Liech-
tenstein kann man sich an die von
der Regierung eingesetzte «Fach-
gruppe gegen Sexuelle Ausbeutung
von Kindern und Jugendlichen»
wenden (Tel. 236 72 27). Die Fach-
personen aus den Bereichen
Psychologie, Recht und Medizin
beraten und vermitteln Unterstüt-
zung bei Verdacht auf sexuellen
Missbrauch sowie während eines
Strafprozesses. Zudem ist die Fach-
gruppe bei der Suche nach thera-
peutischen Massnahmen behilflich.

Kooperation
Eine Kooperation zwischen den

involvierten Berufsgruppen ist un-
bedingt erforderlich, denn keine
Person und keine Institution kann
sexuellen Missbrauch alleine ab-
klären, beenden oder die Folgen
tragen. 

V.l.n.r.: Carlo Ranzoni, Dr. Angelika Kempfert und Monika Kind.
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ANZEIGESCHAAN – Die Schaaner AlpenGuschg und Gritsch begehen indieser Woche ihr Jubiläum mitzahlreichen Veranstaltun

gen.
Das Volksblatt sprach mit demGritscher Alpvogt Hansjörg Nigg.•0Martin0RischDas Ehrenamt eines Alpvogts be-deutet 

nicht nur Ehre sondern auch

eine Menge Arbeit. Hansjörg Nigghofft, durch die zahlreichen Veran-staltungen zum Jubiläum derSchaaner Alpgenossenschaftenwerde der Bevölkerung, besondersder Jugend, die Alptradition nähergebracht, auch in Hinblick auf jun-gen Genossenschaftsnachwuchs,der, laut Nigg, immer ein Thema ist.Die Schaaner Alpgenossenschaf-ten feiern

 gemeinsam J
ubiläum.Wie ist und war das Verhältnisvor allem für Unterhaltsar-beiten verantwortlich, für die Alp-gebäude, die Alpwege oder dieWasserbewirtschaftung, das heisstQuellenunterhalt oder auch, wie in-diesem Sommer, neue Quellen aus-findig zu machen.Auch Unkrautbe-kämpfung f

ä
llt in meinen Bereich.Ist die

 
Alpsömme

rung ök
ono-misch noch sinnvoll?Ja, besonders Alpweiden sindein zusätzliches Futterpotenzial,das bei wenig Talboden ins Ge-wicht fällt. Die Bauern zahlen proViehstück, können sich durch dieEntlastung jedoch besser 

auf die
Futt


